
Lkam KrteHsfÄMttp lache.
Von der Armee

Weitere Details über die Schlacht am
vorigen Donnerstag.

Fort Monroe. 28. August.?
Folaende Details über die Schlackt a»
der Weldon Eisenbahn am vorigen Don
nerstig w.rden von einem Augenzeugen
berichtet :

Das Gefecht begann mit einem kühner
?tngriff des Col. Spear vom 11. Penna
Cavallerie Regiment gegen die Avant-
garde des F indes, worauf die Rebellen
ihrerseits eine Cbarge gegen unsere Rei
rerei machten. Sodann zogen uii beide
Theile zurück, um eine entscheidend,
Charg? ausführen.

Kaum bemerkte Col Spear die Vor-
wärtsbewegung des Feindes, als er mir
Kartätschen gegen denselben feuern ließ,
und mit Hurrahgeschrei prallten beide
Truppenkörver gegen einander.

Die Nebellen konnten den Stoß unserer
Reiterei nichl aushalten, besonders als sie
gleichzeitig von der Flanke angegriffen
wurden: ihre L nien wurden durchbrochen
und w>r machten 399 Gefangene, woraufunsere Cavallerie zurücksiel, um Han
cock'S Corps eine Chance zum Angriff zu
geben.

Der Feind manchirte heran, wie es
schien, fest überzeugt, daß eS ihm ein
Leichtes sein nerde, Hancock'ü Truppen-
niacht, die nur aus 2 Divisionen bestand,
die längs der Eisenbahn aufgestellt waren
und nur W Geschütze zur Disposition
halten, gefangen zu nehmen, aber als sie
nahe an unsere Schanzen gekommen wa-
ren, wartete ein äußerst blutiger Em-
pfang, den sie nicht aushalten konnten.
Sie wichen zurück, um wieder und wieder
vorzudringen, fanden jedoch jedesmal den-
selben Widerstand.

Gen. Hincocks tapfere Truppen hiel-
ten vier aufeinander folgende Sturman-
grisse aus und schlugen den Feind jedes«
mal mit schrecklichem Verlust zurück.?
Jetzt öffnete Hancock sein Centrum um
dem Feind eine Schlinge zu legen, aber
in der Eile wurden 8 Geschütze zu weit zu-
rückgeführt und sielen deshalb in die
Hände deö Feindes.

Die Nebellen, in d->m Glauben, unsere
Leute seien auf dem Rückzüge begriffen,
stürzten sich in die Lücke, wurden aber
bald ihren Irrthum inne al? von beiden

ein heftiges Flankenfeuer gegen
sie eröffnet wurde. Die ganze Rebellen-
armee geneth in Verwirrung und floh,
verfolgt von den unsrigen, die eine schreck
liche Schlächterei unter ihnen anrichteten,
nnd so endete eins der am besten ausge-
führten Treffen deö Kriegs.

Mit nur zwei Divisionen behauptete
Hancock nicht nur seine Position, sondern
fügte den Rebellen beträchtlichen Schaan
zu wie die Zahl der von ihnen auf dem
Schlachtfe de zurückgelassenen Todten
ganz tl irbeweist. Unsire zum Beerdigen
abgesendeten Truppenabtheilungen schä-
tzen die Zalil der feindlichen Todten auf
MW. Die meisten ihrer Verwundeten
Innen sie weggeschafft. Daraus ergibt
sich daß il)r Vei lust außercrdenllich schwergsvesen sein muß.

Wir Hilten noch immer die Weldon-
Eisenbahn besetze und werden sie behaup
ten, komme was da mag. Das tapfere
2. Corps und ihr kühner Führer haben
sich bei diesem Treffen neue L obreren er
worden.

Waschin g r o n, 30. Aug. Ein
vom 28. d. Abends datirter Brief von dei
Potomac Armee sagt: Heut? wurde von
früh bis Abenrs nicht eine Kanone »be-
feuert. Es war der ruhigste Tag de>
wir s-it 4 Wochen gehabt l>;ben.

Naser Verlust in der Schlacht am Don-
»erst ig ist auf ungefähr 2999 Mann
festgestellt worden und wir verloren außer-
dem 9 Kanonen, nämlich 4 von Brown e
Rhode Island Batterie, 4 von Zleepers
Massachusetts und 1 von McKnight e
Batterie leichte Artillerie.

Eine frühere Angabe i» Bezug auf dae
am 19. llug. an der Weloon-Eisenbahn
stattgehabt. Treffen ist dahin zu berichti-
gen, oaß vas 197. Penns. Regiment und
nicht das 194 New Bork es war, das die
Fahne deS 18. Nord Carolina Regimentc
erbeutete. Speciell der Tapferkeit des
Soldaten Huttenstein von Comp. C.war
dj? Erbeurung dieser Trophäe ,u verdan-
ken.

Ein Engländer, Namens Wallace,
schwamm vorige Nacht über den Appo
matror lind meldete sich bei unseren Vor-!
Post.'«. Er hat seit dem Beginn des
Krieges in Petersburg gewohnt, hat aber
jetzt nachdem Frau und Kind durch Er
plosion einer Bombe in seinem Hause ge
tödtec wurde», das Leben im Süden satt
bekommen. Er sagt, die Aussichten der
Konföderation würden täglich schlechter
imd die Führer seien in Verzweiflung,
wei! es ihn>n nicht gelungen sei, durch die!
Drohung ein.s Einfalles in Pennsylva-
nien Grant 6 Armee von Petersburg weg-
zulocken.
-La« neu! »che Gefegt bei Dal ton, Ga.

Wir erfahren von Anzeugungen diel
folgenden über das neuliche j
glorreiche G fecht deö 2. Mlssouri Negi-!
mentS bei Dalton.

Dalton, ein NeineSaber hübsches Städt-
chen, war ni»>l befestigtaber auf einem
nahen Hliael befand sich ein leichtes Erd-
werk. Ais uni lii Ul)r Morgens, Sonn-
tag den 14. August, die Nachricht von dem
Anrücken einer Abtheilung Nebellen-Ca
vallerie ei»tr..f, ließ Oberst Laiboid An-
stalten zum Widerstand treffen. Jedoch
dachte Niemand, daß ein ernst da fr er
Kampf erfolgen werde, da das Erscheinen
kleinerer Rebellen-Abtheilungen in dorti-
ger Gegend keine Seltenheit war.

Zvischen 2 und 3 Übr Nachmittags
wurden die Vorposten zurückgetrieben und
bals zeigte^sich der Feind, an 6909 Mann
stark, in Schlachtordnung auf den benach-
barten Hohen. Eine Parlamentärflagge
erschien und der Uebe,bringer forderte im
Namen des Wheeler die Uebergabe
der uns Zchanze. Die Antwort
war, wie bereits telegraphisch gemeldet, ei-ne energische Weigerung.

Gegen 5 Uhr erfolgte dann der Angriff

st«nnhäusern postirte Garnison, die aus
SA) Mann vom 2 Missouri, I2N Con-
valescenten und W Mann vom Train be-
stand. Der Feind wurde mir bedeuten-
dem Verlust zurückgeschlagen. Um 8
Uhr aber brachte er 2 Geschütze heran,
welche die Garnison eine stunde lang mir
Hohlgeschossen bewarfen.

Mehrmals wurde dag Feuer während
der Nacht erneuert, wahrscheinlich um die
Garnison zu ermüden, und bei Tagesan-
bruch bmch es wieder mit voller Starke
los. Aber die Hülfe war nah.

Uni 8. Uhr Morgens am löten August
hörte man das Feuer der herbeieilenden
Kolonnen des Gen. Steadman, der v'er

schwere Geschütze bei sich hatte. Sofort
machte Laibold einen Ausfall, Steadmans
Leute stürmten von der andern Seite her-
an und bald flohen die Rebellen in Ver-
wirrung. Namentlich zeichnete sich ein
Negerregiment aus, das unter dem Ruf :

~Gedenkt an FortPillow !" in die
Schlacht ging und keinen Pardon gab.

Als sich die sieareichen Führer begegne-
ten, umarmte Steadman den Laibold m>t
den Worten: ~Sie haben heute dem Lan
de einen Dienst gethan, den es nie verges-
sen wird !" Steadman glaubte anfangs
auf die Aussage eines Reiter-Capitains.
dessen Compagnie beim Anrücken des
Feindes zersprengt worden war, daß Lai-
bold sich ergeben habe; um so größer wai

seine Freude gewesen, als ihn der Kano
nendonner lehrte, daß sich die Garnison
noch hielt.

Das Beiiehmen Laibolds während des
Gefechtes wird allerseits höchlichst gelobt
Er erklärte den Leuten, daß es l)>r gelte,
tapfer zu sterben, oder ehrlos in einem
Rebellengefängniß umzukommen.

Die einzige Gefahr war der Mange!
an Munition, denn als der Sieg errun-
gen, waren nur noch 2UW Patronen üb-
rig.

Während der Nacht hatte der Feind al-
le Läden in Dalton geplündert und die
Vorräthe des Commissariats und des
Quartiermeisters für gute Beute erklärt.
Nur ein Theil der letzteren hatte rechtzei-
tig in das Fort gerettet werden könn-m.

Tie lkvacuaeion von Fsrt psw.ll und

die Ucbergabe von Fort Gainea,

An der vom Mississippi Sound nach
Mobile Bai führenden Einfahrt, genannt

~Grant's Paß," halten die Rebellen auf
einer kleinen Insel eine Schanze aufge-
worfen, die sie Fort Powell nannten. ?

Dieses Fort hatte früher ein Bombarde-
ment der Bleckade - Flctte von Außen
tapfer ausg hallen, war jedoch gänzlich
unvorbereitet, einen von dem Innern der
Bai kommenden Anguff auszuhalten. ?

?obald daher der Commandant desselben
sah, daß die Bai im Besitz der Unions-
flolte sei, sprengte er einen Theil d>ö
Forts in die Luft und zog sich mit der
Garnison »ach dein F.stlande zurück.

General Granger war inzwischen auf
Dauphin Island gelandet und hatte auo
Fo l GaineS von der Landseite eiiigeschtos
sen. Am Sonntag, de > 7. August, früh,
wareS ihmgelungen, einig? schwere Bat-
terien in einer Entfernung von >s<>s>
Bards in der Rückseite des Forts aufzu-
pflanzen. und auch die Flotte in der Nä-
he des Forts erschien und eine Wollige
Bombe teS Monitors ~Chickasaw" mu-
ten in den feindlichen Werken platzte und
große Verheerung, a anricht, te, sendete der
Commandant de? Forts, Col. Anderson,
einen Parlamentär, mit dem Anerbieten
der Übergabe, und am Abend des 7ten
lug. kam eine Capirulation an Bord des

Flaggenschiffes ~Harlfo>d" zu Stande,

Fünf und vierzig Offiziere und 65N
Mann, 17 G.schütze ein Barbette und l«>
Öaubitzen. nebst Borräthen für 6 Mo-
nate für eine Besatzung von Iss>o Mann,
fielen durch bedingungslose U. Vergabe in
unsere Hände.

Als Grund für die schnelle Capitula !
rion wird angegeben, daß die Werke von l
der Landseite ganz unhaltbar seien. Ei !
ne ernsthafte Beschießung des Forts von
dieser Seite würde sofort daK Pulver-Ma
gazin der Gefahr ausgesetzt haben, in die
Luft gesprengt zu wei den. Trotz alledem
ist eS den UnionS - Offizinen unbegreif
iich, warum man daß feste Werk überge
den hat, ohne auch nur einen Kanonen-
schuß abzuf.uern.

In Fort Powell wurden 10 bis 12
schwere Geschütze gefunden und eine Bat
terie leichter Artillerie von sechs Kanonen.

Die Einschließung von Fort Morgan
begann am 9 Aug. Als unsere Trup-
p,n an diesem Tage früh Morgens bei
Pilot Town im Rücken des Foris lande-
ten, zog die Garnison alle ihre Anßenpo-
st>» zurück und verbrannte die Waaren-
Häuser, Hospitäler zc.. die außer drn
Ringmauern standen. Eine Aufforde-
rung zur Usberg,be, die an demselben
Tage an den Commandanten des Forts
erlassen wurde fand zwar keine Beach-
tung, aber man gl,übt, daß sich das Fort
gegen einen gleichzeitigen Angriff zu Land
und Wasser, der am 11. Aug beginne»

! sollte, nicht lange werde halten können.

Tie Ucbergabe von Fort Morgan.

z lil>o Gefangene und 60 Gcichütze.
(Osfiji'Ucr B.richi.)

W aschln g ton, I. Sept. Das
! Kriegeministerium har eben Gen. Can-

,,
by's ofsicieUen Bericht über die Capitu
lation von Fort Morgan erhalten.

New Orleans, L4. Aug
) Fort Morgan capitulirte am 23 Aug.,

Nachmittags 2 Uhr.
> Durch diese Capirulation sind unge-

fähr IMI Gefangene, K» Geschütz und ei-
ne gioße Quantität Vorräthe in unserez Hänve gefallen.v Die Citadelle und die Kasernen sind to-

i tal demolirt und die Festungswerke ini
- jAllgemeinen sehr beschädigt.
e Viele von den Geschützen sind vernagelt,
n die Lafetten verbrannt und eine gro?
e Quantität Ammunilion von den Rebel-
t 5 len zerftoit worden.
- Der Verlust in unserer Armee war ein

!Mann gctödtec und sieben verwundet.
Edwin M.Stanton,

Ein Aufruf an das Volk.
K?n. Krank braucht hundert Tausend

Manu zur Vollendung des Krieget«.

Tic- gegenn'ärtig? Ziekung die leftee.

Wasching r o n, 2. Sept. Man
hat sicb so ziemlich darüber verge-viissert,
daß die Anwerdungr» für die Kimee und,
Marine, die laut des Kongreß «esetzes bei
Vergegenwärtigen Ziehung in Anrechnuna >
gebracht werden müßen, mit
von Renvoi k über das dem Kriegsmini-!
sterinm noch kein Bericht abgestattet wor-
den ist, g gen Ll)l),l)l)0betraaen und daß
dadurch daS Aufgebot de 6 Präsidi-ntenvom 18, Juli factisch auf3W,<)»o Mann
reducirt ist, die dazu bestimmt sind.

I. für die neue» Anwerbungen der
Marine.

Ausfüllung der Lücken die durch
die Schlachten, Krankheiten, Gesangen'
nähme und Desertion und ferner

I. durch die Ausmusterung der Hun-
dentagöleute und der andern Regimen-
ter deren Dienstzeit diesen Herbst ab-
läuft, entstanden sinv.

Hundert Tausend frische Truppe»
prompt zugesendet ist 'Alles was General
Ärant verlangt um Riamond zu nehmen
und die noch im Feld stehenden R«bellen-
rrmee zu vernichten.

Der Rest des Aufgebots wird zureichen
für die Garnisirung der Forts und Städ-
te, die Bewachung der Communications-
Linie», für die Befreiung des Landes von
Guerillas, für die Beschützung des Hin
deleverkehrs und der Reis.nd.u und für
sie Wiederherstellung von Frieden, Drd
nung und Ruhe in Staate.

E d w. M> S t a n t o »,

Glorreiche Nachrichten!
Bestätigung der <?innal)me von

Atlanta

Eint Ilegrciche Sa lacht iiei Eali palnt,
Georgia.

lDfsteleller Berich«)

TiZaschingion, Z September, >

Abend.' IOZ Uhr.
An General D>'x,

Das folgende Telegramm von General
Major Slocum, datirt von 'Atlanta, 2
S ptember, ist eben eingegangen, und be
stätigt die Einnahme dieses Platzes.

~Gen. Scherman H,U Atlanta genom !
me» und das W. Armee-Corps hält jetzt i
diesen Platz besetzt/'

~Die Hiiiptannee ist an der Macon
Eisenbahn be, East Point,"

?Eine Schiacht ivuide bei jenem Platz
geichlagen, in d.-r (venera! Scherman sieg-
reich war, die sind »och nicht be-
kannt.'

Der
fallen sein.

Neu- >'< ort, t. Sept. Sekretär
Ztanto» lelegraphiit an General Dir:

General Scheruia» hat einen vollstän-
siaen Sieg errungen und an die 4<),l)>>i»
befangene »-.emacht, einschließlich der Of-

fiziere und Anführer.
Edwin M Itan t o n,

Kriegsminister.

V'ott iMafchtrrztlZU.
Waschin g t o n, 3, Sept. Eil

Telegramm von Gen. Scheridan besagt,
>iß der Rebellen - General E a r l » dae
?che» vidoati)al hinauf retirirt ist unt

"on Gen. Scheridan mit seiner ganze!
'lrmee verfolgt wird. Gen Avenl hat

'e Vauaha'ü Rebellen - Cavallerie ange-
griffen und zwanzig Wagen, zwei Fah-!
nen und eine H erde Vieh erbeutet, sowie
eine Anzahl Gefangene gemacht.

Zwischen der Regierung und den Re.
bellenbehörden ist ein Abkommen getrof
fen worden, durch welches die Lage de>
Uniongefangenen in südlichen Gefäng
-rissen eine bedeutende Verbesserung er
fahren werden.

Tie neue Miliz Organisation.

Di'r Gonvernor hat zur Ausführung
des Miliz- Gesetzes eine Order erlassen,
wie die 15 Miliz Regimenter aufaebrachl
werden sollen. Zuerst sollen 3 Regimen
rer Jnfa'terie, 2 Schwadronen Eavalle
rie »ud Batterien Feldgeschütze rekr»
rirt werde» und zwar unverzüglich. Si.
sollen aus Veteranen und feldtüchtigen

j Leute,? rekrutirt werden vom IZ, bis 5!).

Lebensjahre und zwar auf 3 Jahre. Leu
zte, die der Ziehung nicht uiiterworfe»
sind, werde» vorgezoge». Kan» dieses
EorpS nicht binnen 3t) Tagen rekrulin
werden, so soll es durch Ziehung aufge-

! bracht werden.

galtet es im Gedächtniß!
Ja Stimmaeber Halm es Im Gedächinifi. dak

im Juni, >862, die ~Nichmo«d DiSratch" ge-
, rrabl« bat, d-ß MtTlellan zu selbiger Z,«». ,u »>.

nem hohen Nebell geschrieben?dies könn?
i b-w eßea weden?n nd ein Verlangen
.'USgedrückt habe, in der Nebel-
le»-Armee zn dienen! Diese obig,
wichtige und vielsagende S.iche, ist noch nie In
rede gestellt worden.

galtet es i>n istcdächmisi!
Laß die ?Richmond Whig'' geprahlthat, daß

McTlella», wäbrend er ein Commando in unserem
Armee hatie. ,u gefangenen Rebellen - O'st,ieren
gesagt habe r wolle weit lieber ei-!
ne Armee gegen Massachusetts
führen, als gegen Nirglnien
Auch dies war damals in nördlichen Zeitungen

Warum il> ,s nicht verneint worden?
Sieht diese Sache nicht höchst verdächtig aus ?

Sonntagschul » Fest.
Das jährliche Fest der ..Lccha Union" Sonn-

tags - Schule soll am Donnerstag, den !3. Sep-
tember in Jacob Bogart's Walo, ganz nahe bei
Wiand's Schulhause in Salzburg Taunschip, Lecha
Cauniy, gehalten werden, wo;n die Eltern der
Kinder, sowie das Publikum im Allgemeinen
freundschaftlich eingeladen sind.

Bankiers sollen unserer
Regierung ein große Darl?l,? angeboten

Da« N'tnni in der Präsidentenwah'.
In Fol.ze der neutn (s.'nsuS hat sich die

Zahl der Elekkoren einzcluer Staaten ge-
rändert. Maine, das im Jahr 1860 deren

! Hute, bekommt jetzt nur 7 ; Massichu-
! sertö b> konmt stall lZ »ur ; Neuyoik
stall »ur li 3 ; Pennsylvanien veriiei t

! 1 ; Kentucky 1 ; (Zalifornien er-
! hält statt -1 deren 5; AllinoiS. das vor 4
lahren II HNte, erhält IL; lowa steig!
von 4 auf 8; Wisconsin von 5 auf 8;

! Michigan nimmt um L;u; Kansaö dao
jetzt in der Ptäsioentenivahl zum ersten
Male stimmt, bekommt 3 Summen.?
Nicht stimme» weiden d!»smzl die Staa-

ten: A l ibam t, Arkansas Florida, Geor-
gia, Missilslppi, Carolina, Sud-
Carolina, Texas, Louisiana, Teniiesske u.
Birginien.

Wir geben hier ei» Verzeichniß der
Stimmen, zu welchen die Staaten, wel-

che an der Wahl thetlnehmen berechtigt
sind:
Maine 7 Ohio 21
New Hampschire 5 Jadiana 13
Nassachusktts 12 Illinois 1«
Rhode Island 4 Michigan 8
Connecticut 6 V.rinont 5
New Aork 33 lowa 8
Wisconsin 8 Minnesota 4

Rew Jersey 7 Kansas 3
Pennsylvauien 26 Kentucky 11
Oelawar« 3 Mssouii 11
Maryland 7 Cal>f»rnien 5
Oregon 3

Zusammen 226
Bei diesem Gesammtvotum von 226 ist

der Staat Westoirginien. dessen constitu-
lionelle Berechtigung tie Demokraten be
kanntlich bestreiten, nicht mitgerechnet.?
Tr hat 5 Elektoralstimmen. Ohne ihn
beträgt die zur Errvählung des Präsiden-
ten erforderliche absolute Majorität der
Hlektoralstimmen 114, mit ihm 116.

Von diesen 23 (oder 24) Staaten, die
bei der gegenwärtige» W>hl allein in
Betracht komme», habe» im Aahre 18601
nur 5 (oder 6.) nämlich: Kentucky, Mis
>'ouri, Maryland, New Jersey, Delaware
(Virginien) gegen Lincoln gestimmt,!
Ule anderen 112 ü r ihn, wodurch Lincoln
)ie Zahl von 180 Stimmen, und somit
mehr als die absolute Majorität über sei-!
i>e Mitbewerber erhielt. Nehmen wir
>iher a», daßalle zur Theilnahme an "er!
IL ihlberechtigten Staaten gerade so, wie >
vor 4 Jahren ihre Stimmend» die Waag-
schale werfe» werden, so kann nicht der
nindeste Zweifel herrschen, wer den Sieg !
savon tragen wird.

Allei» bei de» Nolkswahle» im Jahres
1862 stellte sich ein anderes Verhältniß!
!>erauS. Wäre damals wieder Präsiden-
e»-Söahl gewesen, so würde Lincoln nur
12 Staaten von 24 und von den 226 Elek-

.oralstimmen nur 64 erhalten haben, da
lile größere» Staaten, namentlich New

Pennsylvania. Illinoii?, Ohio und
Indiana, die fast allein die zur Majori -
ät nöthige Stimmenzahl commandiren,
nit der Opposition gingen.

B.'i der Äolko vahl im Jahr, I-6Z hat-
ke sich dage.ze» das Blättchen wieder ge-

Halle inru damals über die
Präiidentichaftadgestimmk, so würde Lin-
ol» 18? l iale» mir einem ElectoralVo-

ci!m von li) 2 Stimmen erhallen haben,
und sonach mit großer absoluter Majori-
tät gewählt worden sein.

B i der diesen Herbst bevorstehenden
Ä.rhl wird in den Staaten New Wi'k
und Pennsylvinien noch außerdem daö
!sotum der Soldaten mit in Anschlag zu

bringen sein, daS alö für Lincoln günstig
»»gesehn, wird, und wenn daher nicht
vieler, wie im Jahre 1862, ein gewalti-
;er Umschivung in der öffentlichen Mei
iting die Candidatur Fre
nont's viele Slimmen entzieht, so ist Lin-
oln's Wiederwahl als gesichert zu betrach-

ten.

Line Tragödie.
Der Tt. (ZhnleS (ZoSmoö berichtet dar-

über Folgendes: Vergangenen Freitag
kam ?!» Mann von Lincoln Caunty, Mis-
lourl, in den Laden de» Herrn Ninge, um
inen Revolver zu kaufen. Hr. Ringe

,eigte ihm mehrere, und unter ihnen ei
>en der sich selbst ladenden Revolver. ?

Oer Mann nahm denselben, um ihn zu!
untersuchen. Herr Ringe, der von seinem
sohne gehörtchitte, d iß der Revolver ge-
laden sei, griff darnach, um ihn den Hän-
gen des Mannes z» entreißen, der den
2auf gerade auf M idame Ringe, welche
'twas entfernt bei einer Arbeit faß, gerich
et hatte. Wihrenv Herr Ringe den

Lauf drehte, um feine Frau zu retten, ging
der Revolver los und todtere seine kleine
Tochter. Wer kann den Schmerz der un
tröstlichen Eltern schildern, deren geliebte
Tschter auf eine so fürchterliche Weise
6M's Leben kommen mußle, wir vermo-
zen es nicht! Jedenfalls sollte dieser Vor«
fall eine Warnung für alle sein, im Ge-!
brauche von Feuerwaffen die größte Vor-
stcht zu beobachten.

Eisenbahn versunfen.
Auf der erst kürzliä) vollendeten Atlan-

tic und Great Western Bahn er.ianere sich
oor einigen Tigen bei Wooster, Ohio, ei-
ie merkivürdige Naturerscheinung. Ur-

plötzlich war eine Strecke der Bahn, der
I'rdaufwurf sowohl wie die Schienen,
verschwunden. Bei näherer Untersuchung
fand man, daß ungefähr 100 Fuß der
Lahn versunken war und noch immer tie-
fer sank, und da« dadurch entstandene'Loch sich von linrea auf mit schwarzem,
schlammigem Wasser füllte. In dem
Wasser fand man eine Anzahl augenlo

i ser lebendiger Fische. Der Morast soll
oo» belrächrlicher Tiefe sein und es w>rd
oiel Mühe kosten, die Bah» über densel-

! den hinwegzuführen.
(E i n g e sa n d «.)

Herren DruckerWollen Sie die Güte
hab«» folaknde w«nig« Ztilen in ihren ..Patriot"
aufzunehmen:

Da sich in wenigen Wochc» -ine R'publikani-
sche Cauniy Corv.ntion in diesem Caunty versam-
meln wird, um Candidaten für die Octobeeivahl
in Ernennung zu bringen, so nehme ich mir die
Freiheil Dr. S a m u e l R. Ritt e n h a u S,
»on Nieder-Macungle. als eine schickliche Peison
füre!» Repräsentant in der StaatS-Geseygebung
vorzuschlagen. Dr. Ritt-nhaus besitzt sehr schö-
ne Talente, ist durch und durch loyal, und würde
da« Caunty zu Ehrm de«?lb?n so wle feiner selbst

.si'lM- nnkl
! IG- Die E nzelyi'iten der Einäscherung von

dcm geleftn werden, daraus kann man lernen wer

Asche legten. Und dies« höllisch? Tkat reat die
! M-Cl'IIa» t«en nicht an?sie scheinen dieselbe zu
! billigen, denn sie sag'N kein Wort des Tadels von

Die rö dlich« Rubellen beklagen sich ü^«r
! u 'fer« große Kriegsschuld und Hobe Tiren Dies

I ist sonderbar ?sie baben selbst die K-ieaSschuld
! end somit auch die Taren?denn haue-'

die D'Mi'kraten?denn Niemand kämpft gegen di«
Union cls D«molraten?die Waffen gegen die
Regierung wcht ergriffea, so wäien bcid«, die
Schuld und die Taxen nicht nöthig gewesen. Das

! weiß jeder vernünftige Mensch.
»«S" Di« Copperheads waren in ihrer Jeff.

Davis Conventio > rlwas unglücklich. S'e haben
nämlich beide ihre Kandidaten Pom Staat O!> o
nominiit. Nun bat e« lie Constitution aber daß
der President und Vice-Presldent nicht von einem
Ttaat sein sollten. Well, es »ird dies doch kein

> besonderer Unlerschied machen, indem wir von kei-
! ner R gel w welch« es verbietet, daß nicht

i ein ga"zrs Dutzend zu besiegenden Candidaten von
einem und demselben Staat sein können.

<55" Die Gattin des Rebellengeneral L e e soll
sich gegenwärtig im Städtchen Niagara, Staate
Neuysrk, aushalten. Dieser südlichen Madame
scheint das cinathmen einer nördlichen Luft nicht

!zu widerlich zu fein-wohl bekomm'« Ihr. ?Jdr
rebellischer Galten sollte auch dahin gehen und sich
von seiner bösen Krankheit kuriren laßen.

Von Waschington.
! Wafchin g t o n. 1. Sept H. G. Co-
! burn von Maln«, wurde wegen Gebrauchs eines

falschen Passes um 200 Thaler gestraft.

Die Regierung bedarf Pferde, 5175 weiden
! für Cavalleeie und Artillerie-Pferde gezahlt.

! Gestein »ahmen 17 Ncbellendeserteure den Eid
! der Treue.
! »-S- Jede Woche geben vom Norden gegen
4OOO Mann Rrkruten zur Potomae Armee ab,

! trotz dem daß die nördlichen Secesslonisten sie da
von abzuhalten Pcnnsylvanien stellt ver

> hältnißmäßig die meisten davon.

Falsche Noten Geänderte Zehn-Tha
i ler-Noten auf die Gettysburg Bank und die Phi
I ladelphia Farmers und Mechanics Bank sind in
Philadelphia in Umlauf gesetzt worden. Diesel
!en sind von Ein Thaler Noten geändert.

Vo>n Califoinicn.
S anBr a ii ei s co, 28. August. Ja den

Bergen wurden während dieser Weche starke Eid-
«rschülierungin verspürt.

Tie ~Äteu?o»t Zrchunc" versicheit, daß
sobald die Copxcrhead Platsorin in vcr-
lese« gewesen, sich wenigstens 1000 m -Izr Lm
colli Stimmen in jener City befanden, als va.her

Durch Feuer zerstört
Am 23. August wurde die Mahlmühlc und Tä,<

müh!« der Herren Stonebach und Bruder in Ire
derick Taunfch p. Montgomer? Caunty, mit all m

Inhalte an Frucht, u. s. w. durch Feuei zerslö.t
Vom Zlih getödtct.

Ja der Nähe von Quebec wurde vor einig«,

Zeit ein kieine.' Kind auf dem Schoo>e se ne>

Mutter v!>m Blitze erschlagen. Dl« Multer kam
mit dem Leben davon, erlitt aber Verletzungen am

Fuße, weßhaib ihr zwei Zehe abgenommen wervrn
muß!«».

in Kentucky.
Calr o, 28 August. Die Unionleut« zu

Ballard Co.. Ky , gaben gestern eme Barbacue zu
Blandville; über 2000 Personen waren anwe?

send Gen Me,«dith, Commandeir des Po
stens von Eairo, hielt eine Rede für die Union

und Unionbeschiüße wurde» gefaßt. Aebnlich?
Versammlungen werden auch ln andern Cauntie?
stattfinden.

Jahr wird in Berks Cauntv keine
Ackerbau Fair stattfinden, indem die Regierung
den Fair Grund noch immer für mili arische
Zwecke in Besitz hält.

Linlirueh und Diebstahl.
In der Nacht vom Freitag auf Samstag in

lehter Woche, erbrachen Diebe den Stohr des

Herren William D. Schomo, in Hamburg. Berks
Eaunty, und bestahlen denselben um werthvolle
Trocken-Guter, zum Betrage von 1500 ? 2000
Thäler. Es war eine sehr stürmische Nach», was
den Dieben sehr zu statten kam, ihren Vorsatz

! auszuführen. Herr Schomo bietet eine Beloh-
nung von S3OO für die Festnahme der Diebe und

i die Wiedererlangung der grflohlenen Güter.

Von Ac>> IVest.
Gen. Woodbury, Commandant des Postens,

starb am gelben Fieber, und wurde am 17 beer-
digt. Das Kanonenboot lameS S. erS

verlor seinen Capitän, Clerk imd 14 Ma> n an

derselben Krankheit In der letzteren Zeit stich
keine neuen Krankheitsfälle vorgekommen.

Von Ilord -Carolina.
l Bei der neuiichen Gouvernörewahl in diesem
Staate erhirlt Dance. (Rebell.) 54,3 >3 Ttimmen.

nen, 20 288 zusammen 74,77t. In 1800
stand die Stimme für Brerkiniidge 49 539 ; Bell
44,990 ; Douglas 2 07l zusammen 96 230

! somit eine Mehrheit von nur 848 für die Rcbel-
! leii.

Poleon Hr.Slidell benachrichtigt haben, daß er

niemal« den Süden anerkennen werte (auch wenn
! derselbe sich faktisch ».«abhängis, gemacht hatte,)

außer wenn derselbe die Sklaverei abschaffe und

sich veipflichtcn werte, daß alle Kinder von Skla-
ven frei sein und daß die Sklaverei binnen zehn
Jahren von der Anerkennung aufhören sollen.

ü<halung.
Die deutschen Generale Slgel und Schurz sol-

len sich gegenwärtig in Bethlehem aushalfen, um
! Kefthe« ,i» -»hol«"

Soldiiten-Drikf.
Virginien, Aua. 27. I'sit, z

HerrcnDrucker:
Ich erlaube mir Ihnen nachsolaend- Zeilen

zukommen zu lassen, mit ter Bttie.
nen gi-fäilt,) dieselben in Ihr geschah s

aufnetune» zu woll»» :

Sie können sich »ich» vorstellen welch g,oß
F eude der Sieg in P.nnsyivanie» unt'r den sol-

W>e wird die Piäsiventen Wahl ausfallen ?

.'tuferchthaltuiig der Union. Was nun noch <am
Zieg bei der Wahl in Pennsvlvanien nöthig ist,

kann man den Loldalen überlassen und In gute,

der Union diesem edlen Beispiel folgen, und ihren
Soldaten das Stimmrecht zusichern, so wird bei
der nächsten Wahl der größte Sieg?nicht nur

über die Rebellen im Süden sondern auch
die Copperheads und all: Feinde der Union im
Horden?errungen werden Denn hier bei den

Soldaten gilt keine Verblendung noch Ohrenbla-
serei; wir sind im Reinen, und können die Feinde
rer Union ; n.issen auch welchen Ne hen uns anzu-

raten wird sich Jeder täuschen, der da glaub«,
daß die gegenwärtige Regierung uns nicht gefallt.
Zvar es gibt Einige die Einwendungen gegen die

Regierung zu machen haben. allein es sind solche
die nicht ihrer Psi ch: gemäß, freivillig in di
Neiden getietln, sondern zu Hause geblieben sind
bis sie gezogen wurden, oder ein große» Boun'v

va» muß man dem allgemeinen Lause der Sache
zuschreiben, daß man in allen Gesellschaften brave
unv nichtswürdige Menschen findet.

Was die allgemeine Gesinnung der Soldaten
betrifft, so sind wir mit der Regierung zufrieden,
so lauge dieselbe mit der Consiilutton überein
stimmt, und deren Handlungen zur völligen Aus-
rottung der Rebellion hinzielen; kurz wir sind

ren, nicht darum daß wir den Krieg und das
Zoldatenleben l eben. sondern weil wir unseren

alten Fahnen, die Freiheit und die Regierungs-
Verfassung. welche unsere Vorväter erwarben ha
ben, liebrn. Wir haben nun schon 3 Jahre lang

Mühseligkeiten erduldet, schwere schlachten
und Gefangenschaf en durchgemacht, aber unge
achtet diesem, ist doch unser Motto: Unionsieg
oder Tod, und bewert sich dadurch daß Tausen-
de, als Veteranen, wieder in den Dienst getreten
siad. Ja, wie würden uns schämen nach Haus
zu kommen, ohne einen entscheidenden Sieg errun-
gen zu haben, und s.'l'te der Krieg noch 3 oder gar
(j Jahre dauern. Wer sich denn nun trösten will,!
auf die Hoffnung, daß die Soldaien einen Feie - !
den billigen, der nicht auf Ehre und Gerechtigkeit !
hasst sei, der il schrecklich leteogcn. ES ist bei
den Soldaten ir chis mehr verhaßt, als der Ge>
danke, die Waffen riixoerzuleg.'» und dem häßli- >
chen Nel'kilenglfinlel s.eien va if in der Zerstörung >
u»s>rcr Constitution zu geben.

Es macht uns gewiß große Freude zu verneh-
me», daß di: Mehrzahl unserer Brüder in der

Heimath noch unsere Freunde siav. Es stellt sich
nun auch llar vor'S i'ich', daß die größten Frie
'enischreier nur

'Vossen rüstet, zur ZnßölUvg der Union unv
stit»t>on

Run möchte ich schließlich nur noch bitten, ca.
diese falschen Friedensboten und Aufrührer in t

fallt an en.en S ge^ßi^t^or
. t't 0 ? l» c i» r

Am 2 'sten lu>i in dem Eily Point Ho'pital

Compagnie K, 83 Pennsylvania Regiment, in
dem Alter von 35 Jahren, 10 Monaten und 3
lagen. Der Verstorbene war ein Sohn des
ö.n William A Schäffr vo>> Ällentaun.

Committtt-^erstunmlung.
Caunty - Committee, findet

statt nuf nächsten Freitag Nachmit-
iag um l llhr, September l>, am Gasthause vor
Charles H. Hagenbuch, in Allentaun
um sich über wichtige Gegenstände zu berathen.?
Es wird gehofft daß ein jedes Mitglied gegen
wältig sein wird. ?Auf Verordnung von

Jonathan Keich.ird, Vorsitzet.
September 6 >B6t. nqli»

N a chricht
wird hierdurch allen Mitglied«» der ??üd Wheit
ball - Lebenestock Versicherung» - Geikllichaft" er
theilt, daß bei einer Versammlung gehalten am 3»
ten September, folgende Beschlüße angenommen
worden sind:

Beschloßt n?Daß hiernach all« >n die-
ser Compapnie versicherte Pferde, gebrannt sein >

j müssen ?und dies innerhalb 2l> Tagen. Ge-
schteht dies nicht und ein solches Pferd wird ge-

!itodl>n, dann wird sich die Compagnie weigern,
! rasselbe zu bezahlen-

Beschloße n?Daß im Fall ein Pferd

stalten treff.n soll um dem Dieb nachzufolgen
! Wird de» vernachiäsigt so kann das Pferd nicht
durch die Compagnie bezahlt werden. Auf Ver-
ordnung der Board.

tLvan Gutd, Secretär.
September 6, rq3m

Wichtige Gesetze.

Schreibereien.
Deeds. welche innerhalb dem Staate vollzogen

werden, müssen binnen U Monaten vom Datum
an reeoidirt werten, widrigenfalls sie betrügerisch
und nichtig gegen nachherige Käufer oder Mort-
gagee», als Werth, betrachtet werden, kann nicht
rec.ordl » weiten bevor d.r Deed, unter welchem
'.er vorherige Käufer Anspruch macht. Siehe Par-
don's Digest, AuSgade von I8«'2, Seite 32 l?-
gleichfalls Pamphletle ?on 1863, Seite '?

Ein Akte die Courier; von Conmon Pleaeaulho-
risirend das recortiren von DeedS und anderen
Schreibereien zu erzwingen.

Ze'nathan Trerler,
Zieeorvdr von Lechs Saunte

NttTktbe richt
Preise in Ällentaun am Mont

F'.i.ier (Birrel) Hill 50

''K>-nen ( Guschcl) L 5l),

W.'l-bkora. . 1
>aser .... M

.. 50
?la»«laam«n . ..1 00

.. l 2 00

1 50 <
Eier (Dutzend) - - 22 i

i Butter (Pfund)
»Unfchlitt .

iSLach« . . . .

iVchinkenfleisch .
> SeitenMlite . .

lXepfcl SÄbi»ken .
N«qqcn.Wi"«kc? .
Hickern Ho!j (Itlast)
Sichea-Peii . .

Stlintobl«n(?«nn,
Arp« ....

Eastoncr Marktbericht.
W ijzen daö Buscht s.'
Roggen
Welschkorn t
bif.-r
Butter per Pfund
Eier per Dutzend
Grundbeeren
schmalz per Pfund
Whiskey per Gallone

Mauch Chunk Marktbericht
Flour Vis Barrel Hl2 '

Roggen per Büschel I 9
Welscbkorn I
Hafer l
Grundbeeren I
Butter
Eier

PnUdcWa Marktprc!
Ole Preist waren in der letzten Wo »

folgt !

Baumwolle. Sl 00?81 91.
Rinden. Quercitr.'» No l zu ?5 i

; spanisch.' Zich.'nrinve 22 und
aut Cichenrinde 818 19 per itlaftcr.

Brodstoffen, Getreide. Weizen-
mehl ?I0?12 50; Roggrmiichl S 9 5«
Wklsa.koei>nitbl i? 7 75 ?8 A 0 ; Rother
2 S 0 2 70 ; W-ißer Wei-rn 2 72 3 l.
Roagen l 85?1 9l); Welschkorn I 67?l 7.
Hafer 90 95 CiS. Gewicht: Gerste > 7!-
1.80
Blei. 8lk?22 00 per <OO Pfund.
Eisen. 800 ?72 pir Tonne.
5s riiSi t e Aepfc!, gedörrt 10?I I Cic

kfi stche 17?33 «,s.
Fische Mackarell?io. ! Grofi« ?? >
29 »0 ; No. 2 Sl9 00 20 00 . .?e

>3 00?14 00 ; Höring« 87 8 00
Cvtsisch 86 50?9 00.

Guano. Peruvianischee Guano
180 ; Pacisic 800?65. Sombrero 8.

HLu t e. Buenos Ay-es 37?39 l!
guayra 30 33 CtS. per Pfund ; grün
2 50 ?2 75 ; eingesalz-ne Häute 15?l

Kaff« e. Rio 50?52 ; Laguavra
50 ; St. Domingo 43 43 ; Java 52
l5l»>

Kartoffeln. Sl 50 CiS. bis I
Kohle», Schuylkill Llo 50-l3 tt(

cha Sl l 50 bis Sil.
Leder Skiriing 45-0> ; Sohll«>

?7O; Slaughter 45 ? «2 CtS; Upper
Zeiten 45?50; Kalbfelle t 75 ?2 25.

Moiass « s. Euba 85 ?Bl ; Po
co 1 10 1 45; Philadelphia S H. 1
51 50.

O-li. Olivenöl S < 183 35 ;
l 70?1 75 ; Thran Sl 05 1 80 ; C
' 25 -2 50 ; Schmalzöl Sl 50 ?l 80 ;
U>L!, >oh>s -19 50 rassi-nries 83?90 C
Provisionen. Geräucherter

bis 24 ; Leiten 17 w; Schultern
i0; gaßl'uttcr ?45; Rollbutter 45-
7-tmalz 22 bis 24 ; New Llorker Käse 20
>5 Xci'.tS per Pfund, Cier 22 bis 25 Ctc

Reis. Sls bis 15 50 pe: 100 Pfund
Sal, Sl bis 1 10 ; Türk« Island L.

?i ie l 10.
Sämereien. Klccfaat 814 bis I

rb moiby SS bi« 6 25; Leinsaat 83 50
3 00

Spirituosen. Brand? 83 bis 15 0
«in S 5 bis 80; Reu England Rum S 2

-2 ?5 ; Whiskey 81 83 -1 90.
!ub a k. Suba 50?Sl 50 ! Kentuckr

i5 ; Mapoville 35?45; Ohio 10 ?25; M
und 15 ?! 0 ; Virginicn 25 sk>; Pen,
-erd Leas >0 ?25 ; Connecticut See» Lcaf
-30; St Domingo 75 bis Sl 2»; La

Iwiii 00 -85; Cavendisch die drei Num-n:::
is?l 5.
Talg. >8 bis 19i Tinti.
Ihee. Hyson Sl bis 1 70; Powschcoa

?is I 25; CongonBobis 1
l 50.

W olle, sächsische 1 10 bis 1.12; Voli'iui

I 10 bis 1 12 ; Z'Slut 1 12 bl« 115;
l 10 bis l 15 ; ordinäre 1 10 bis 115; '

zupfte No. 1,88 bis 90, gezupft« Merino'
'ie 93 z By'«S 60 ''is 75 ; Afnka>
che < 0 bis 75 Eents.

Zucker We Ber Havana 26 bis 23 ;br '
'er Havana 22 ?25 i New Orleans "0 bi» !

r >sfi"lit2s bi«27; Cuba 19 bis 23 ; Porio 5
20 bis 25; Man Ua 17 bis 20 ; HuNucke,

erdrückt 29 bis 30, und pulverisirt 19 b>
lentS.

Nachricht,
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Srecutoren von dir Hinteila»enschafl des ver-
üorbenen E t w I n B R i t t « r. l-vibin ri.'N

Zal,burg Zsp. Lecha Caunty ernannt worden sind
Alle Diejenigen daher, welche noch an besag!--

Hinlerlass.nschafi schulden, sind hierdurch aufg s
dert innerdalb 6 Wochen bei d«n Unter,-!» ul e

anzurultn und Richtigkeit zu machen, ?Und --l .
che die noch rechtmäßig« Anspruch« zu machen !w!,'

ilnd kbenfaüs ersucht solche innerdalb d'm nämli
chen Z.itraum wohlbestätigt einzuhändigen an

Salomen B. Ritter. <

Izcod B. Ritter.
Augiisi 3i>. 1864

ZUcinlegmig.
Der Eck.lein »er ..Allentau» Baptisten

wird mit Zulassung GoiteS am Dirnsiag N
!>ag, d-n 6. September, gelegt werden
! Gottesdienst nimmt um 2 Uhr seinen Ans
Prou inente Redner von Auswärts werden

! send sein. Während des Nachmittags wi.

kurz- Nddresse in der welschen Sprache ge:

werten Das Publikum ist zur Bethe«!,

berz'.ich eingeladen.?lm Austrage der
S.'.U'Lommittc

August 30.

Erecutiv - Versammlm.
Die (Ixecutis-Versammlung von der Lecha

Ackerbau.Gesellschaft wird sich am Dlensta,
>O. September, um 10 Uhr Vormittags, am

Hause in Ällentaun versammeln, zum End'
Vorbereitungen für die nächste jährliche Fa
treffen. Alle Mitglieder sind ersucht belzuwo.

Auf Befehl von
O. L. Schreiber. Presit

Bezeugt«?l. Stähler, See.
! «»Dist gy. 1«S«.


